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A. Festsetzungen gern. § 9 BauGB 

1. Grenzen (§ 9 Abs. 7 BauGB) 

r::::l Grenze des raumllchen Geletungsbereiches zur 2. >.nderung 

2. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB) 

FIAchen für den Gemein bedarf 

Sozialen ZWecken dienende Einrichtungen, hier: Kindertageseinrichtungen 

Sportlidlen Zwecken dienende Einrichtungen, hier: Sport- und Kulturhalle 

Öffantllche AAchen fOr daa Par1<en 

„ ____ „ Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

Einlahrtsberelch 

D Otfentktie Gr1Jnftld'len 

0 Ertiatb.Jng Baumbestlnde 

~ Abgrenzung der rtumlk:hen Nutzung 

3. Maß der baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 BauGB) 

HOhe baulicher Anlagen 
TH Als Hocttstmaß 10,00m Ober vorhandenem Gelände 
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B. Darstellungen 

%J Vorhandene Geblude, Hausnummer 

.,-, 
l...i 1 Geplante GebAude 

I_ _ _I 

Vomandene Flurstacksgrenze und -nummer 
Nach dem amtlid!en Liegenschsfl:skatestsr 

C. Präambel und Verfahrenübersicht 

Baugesetzbuch {BauGB) in der Fassung der Bakanntmachung vom 23.09.2004 (BGBL. 1 S. 2414), 
zuletzt geändert durch M 1 des Gesetzes vom 21.06.2006 (BGBL. 1 S. 3316) 

Verordnung Ober die bauliche Nutzung der Grundstocke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 
i. d. F. derBekanntmadlung vom 23.01.1990 (BGBL. 1S. 132), zuletzt geändert am 22.04.1993 
(BGBL. 1S.466) 

Verordnung Ober die Ausarbeitung der BauleltplAne und der Darstellung des Planinhattes 
(Plenzeichenveronung 1990 - PlanZV 90) vom 18.12.1990 {BGBL. 11991 S. 58) 

Hessische Bauverordnung (HBO) vom 19.06.2002 (GVBL. I S. 274 ff.) 

Auszug der topographische Karte M = 1 : 10.000 

Verfahrenübersicht 

1. Aufstellungsbeschluss gern. § 2 Abs. 1 BauGB 

Oie Gemeindevertretung der Gemeinde Braidenbach hat am 03.09.2009 beschlossen, 
den Bebauungsplanes Nr. 3 zu Indem. 

Breldenbach, den 05.03.2010 

2. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses und des Verfahrens gern.§ 13a BauGB 

Der Aufstellungsbeschluss d8f Gemeindevertretung vom 03.09.2009 wurde am 22.10.2009 mit dem Hinweis 
der Verfahrensform ortsObtich bekannt gemacht 

Breldenbach, den 05.03.2010 

t-~ 
\. Siege-:YI_} ;) 

' ' y - --. ----· 
3. Beteiligung der Öffentlichkeit und der berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange gern. § 13 Abs. 2 BauGB 

Die Beteiligung der Ölfenttichkeit und der ber1lhrten BehOrden und Trager Offentl icher Belang wurde in der Zeit vom 29.10.2009 
bis 16.11.2009 durt:hgefOhrt. Die Offentllchkeltsbeteillgung wurde am 22.10.2009 ortsOblich bekannt gemacht 
Die BehOrden und Tn1geröffentllcher Belange sind mit Sctlretben vom 19.10.2009 am Verfahren beteiligt worden. 

Breidenbach, den 05.03.2010 

~ 
Reitz, BOrgermeister 1 

4. Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breldenbach hat in der Sitzung am 11.02.2010 die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 
als Satzung beschlossen . 

Breldenbach, den 05.03.2010 

ReltZ, Bürgermeister 

5. Inkrafttreten gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

Clef' Satzungebeechluss der GemelndeY8l'tnltung Ober die 2. Änderung des Bebauuogsplanee Nr. 3 fOr den OrtsteM Breldenbach 
wurde am 04.03.2010 ortsObllch bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt die Bebauungsplananderung In Kraft. 

Breidenbach, den 05.03.2010 

/ 

Gemeinde Breidenbach 

2. Änderung Bebauungsplan Nr. 3 für den Ortsteil Breidenbach 
- Teilbereich Kindertageseinrichtungen - Alter Friedhof 
M = 1 : 1.000 


